
     
 
 
ESSEN - MEINE STADT 
Workshop der Folkwang Musikschule und Anne Berlit 
für Kinder und Jugendliche (8 – 13 Jahre) 
 
In der letzten Woche der Sommerferien bot die Folkwang Musikschule einen viertägigen 
Workshop mit der Essener Künstlerin Anne Berlit an, den die Ulrike Nitschmann-Stiftung 
großzügig unterstützte. 
Ausgangspunkt war die nördliche Innenstadt, der sich durch einen hohen Anteil von 
Bewohner*innen mit Migrationshintergrund auszeichnet. Viele Geschäfte spiegeln die 
multikulturelle Prägung des Stadtviertels wider. Um ein gemeinsames Leben im Stadtteil zu 
fördern, haben sich verschiedene Galerien und Kunstvereine nahe der Kreuzeskirche, dem 
GOP Varieté und dem Unperfekthaus niedergelassen. Konflikte zwischen verschiedenen 
Zuwanderungsgruppen und Razzien haben in den letzten zwei Jahren allerdings das Viertel 
häufig in die Schlagzeilen gebracht. 
 
Angesichts dieser Situation thematisierten Dr. Hella Nocke-Schrepper als Kunstvermittlerin 
mit Anne Berlit das kreative Potential des Viertels. Die Kinder und Jugendlichen entdeckten 
gemeinsam im Nordviertel wichtige Kunstorte wie die Kreuzeskirche und Galerien wie JETZT 
und entwickelten Ideen, wie man das Stadtviertel lebenswerter und kinderfreundlicher 
gestalten kann. In einzelnen Bildern entstanden Vorschläge für mehr Natur im urbanen 
Raum, Spielplätze, Brunnenanlagen, Kinder-Restaurants, Cafés für Tiere sowie Lese- und 
Chillecken. Diese Pläne malten die Kinder und Jugendlichen mit Acrylfarben und Leucht-
stiften auf gedruckte Stadtpläne und entwickelten weitere Wünsche und Träume der jungen 
Generation auf insgesamt vier Tapeten. Diese Großformate (jeweils 200 x 120 cm) wurden 
schließlich auf die Kunstsäule an der Viehofer Straße angebracht, die auf der Höhe Nr. 38 in 
der Nähe von Künstlerateliers steht und von Anne Berlit im Jahr 2022 im Rahmen der 
Präsentation Folkwang und die Stadt bespielt wurde. Die Arbeiten sind bis Ende des Jahres 
dort für alle Fußgänger*innen unter dem Titel „ESSEN – MEINE SATDT. Kinder und 
Jugendliche entwickeln Ideen für eine lebenswerte Stadt der Zukunft“ zu sehen. 
 

       



    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text und Fotografien: Dr. Hella Nocke-Schrepper, 2023    


